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“Ein megacooler Kinderromanvor allem, aber nicht nur, 
für handballbegeisterte Grundschüler!”

12 Oktober 2023Bücher & mehr

Was lauert in
den Tiefen des

Meeres?

Lebewesen derMeere entdecken

An einem Pottwal vor-
beischwimmen?
Einem See-Elefanten

von Angesicht zu Angesicht
gegenüberstehen? Einem
Weißen Hai tief in die Augen
blicken? Das wäre in freier
Wildbahn viel zu gefährlich.
Doch in dem Buch „Lebens-
groß – Tiere der Meere und
Ozeane“, das im Coppenrath-
Verlag erschienen ist, kom-
men die Leser den Tieren der

Ozeane ganz nah.
Sie erfahren, dass sich

Tümmler als eine der weni-
gen Tierarten selbst im Spie-
gel erkennen können. Diese
und viele weitere überra-
schende Infos, gepaartmit 1:1
Illustrationen von den Zäh-
nen eines Pottwals oder dem
Maul einer Lederschildkröte,
erwecken 13 weitere wilde
Tiere zum Leben - lebens-
groß!

Bilderbuch
voller Fantasie

Was ist Liebe, Mini-
mia?“ heißt das
neue Bilderbuch

der katalanischen Autorin
und Illustratorin Rocio Bonil-
la für Kinder ab drei Jahren.
Darin suchen Minimia und
ihr Hund Max nach einer Er-
klärung, was es mit dieser
ominösen „Liebe“ auf sich
hat, von der alle Erwachse-
nen pausenlos sprechen. Ein
Bilderbuch voller Fantasie,
Glücksgefühlen und Lebens-
freude.

Cooler Kinderroman
für Handballfans

Hurra, endlich Lese-
stoff für Kids, die sich
für Handball begeis-

tern: Simone Härter und Cy-
rus Naimi erzählen in „Hand-
ball Gang“ (Erscheinungster-
min: 31. Oktober) von den
„Green Mambas“, die dazu
auserkoren wurden, als Ver-
suchsspieler einen hochent-
wickelten Handball-Prototy-
pen zu testen, der von Profes-
sor Zweistein für die
Sportfirma „BOOM“ausgetüf-
telt wurde. Doch das ist längst
nicht alles! Kurz nach dem
Testspiel verschwindet der
Professor samt Handball und
streng geheimer Formel –
und zack – schlittern die
handballverrückten Kids ge-
radewegs in ihr erstes un-
schlagbares Abenteuer. Ob es
ihnen gelingen wird, den Fall
zu lösen?
Ein megacooler Kinderro-

man vor allem, aber nicht
nur, für handballbegeisterte
Grundschüler (Altersemp-

fehlung: acht bis zwölf Jahre),
die erfahren möchten wie die

Handball-Gang in einen Kri-
minalfall hineinschlittert.

Space Alarm:
Mit Hyperschall durchs All

Ein intergalaktisches
Abenteuer von Patrick
Fix. Eines Morgens fin-

det Sammy Supernova ein
seltsames Hologramm in sei-
ner Müslipackung. Es ist eine
Botschaft aus dem All! Seine
Eltern sind interstellare Ge-
heimagenten. Sie werden zu
einer wichtigen Weltraum-
Mission gerufen. Der Welt-
raumpirat Grimmlin Grau-
brot ist aus dem Gefängnis
ausgebrochen und nimmt
Kurs auf die Erde. Er sucht
den unendlich wertvollen
Edelstein „Das Herz der Son-

ne“. Dummerweise befindet
sich dieser im Küchen-
schrank von Sammys Fami-
lie.
Für Sammy beginnt ein

neues Leben. Er zieht mit sei-
nen Eltern nach Proxima
Centauri, dem Hauptquartier
der Weltraumagenten. Wird
es ihnen gelingen, „Das Herz
der Sonne“ in Sicherheit zu
bringen?Auf Sammyund sei-
ne neuen Freunde wartet ein
rasantes, intergalaktisches
Weltall-Abenteuer bei dem
Sammy über sich hinaus-
wachsenwird.

Märchenhafte
Redensarten

Spieglein, Spieglein an
der Wand“, „Kreide fres-
sen“ oder das „hässliche

Entlein“ – unseren Märchen
verdankenwir bis heute viele
Redewendungen und geflü-
gelte Worte. Man könnte sa-
gen: „Und weil sie nicht ge-
storben sind, leben sie noch
heute.“
Das Buch „Ach, wie gut,

dass niemand weiß . . .“ wid-
met sich den schönsten, be-

kanntesten und doch oft rät-
selhaften Sprachbildern aus
dem Märchenreich. Redens-
artenpapst Rolf-Bernhard Es-
sig klärt unterhaltsam über
ihreBedeutung, ihrenHinter-
grund und ihre Karriere in
der deutschen Sprache auf.
Einfachmärchenhaft!
Rolf-Bernhard Essig, gebo-

ren 1963 in Hamburg, lebt als
Autor, Kritiker und Entertai-
ner in Bamberg.

Aug in Aug mit dem weißen Hai: In dem Buch kommen die Leser den
Tieren der Ozeane ganz nah. Foto: Coppenrath-Verlag

Die handballverrückten Kids schlittern in ihr erstes Abenteuer. Ob es ih-
nen gelingt, den Fall zu lösen? Foto: Härter

Auf Sammy und seine Freunde
wartet ein rasantes Weltall-Aben-
teuer. Foto: Oetinger

Die Bücher von Rolf-Bernhard Es-
sig verknüpfen Vergnügliches mit
solider Information. Foto: Duden
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Das gut 150 Seiten starke Resultat liest sich locker-flockig und verbindet Handball-Fieber
mit Krimi-Feeling im Stil von »TKKG«.
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Jugend – Illustrierter Tee-
nie-Krimi im Sport-Milieu

REUTLINGEN. Es gibt Jugendbuchreihen
für Fußballbegeisterte – warum nicht
auch für junge Handball-Enthusiasten?
Die Reutlinger Autorin und Kinderbuch-
Verlegerin Simone Härter sorgt für Abhilfe
und schickt mit Co-Autor Cyrus Naimi
einen Trupp aufgeweckter Handball-Tee-
nies auf Verbrecherjagd. Das gut 150 Sei-
ten starke Resultat liest sich locker-flockig
und verbindet Handball-Fieber mit Krimi-
Feeling im Stil von »TKKG«.

Tom, kurz für Tomislav, ist zwölf, hat
kroatische Wurzeln, einen Handballprofi
als Vater und die Inhaberin einer Sportar-
tikelfirma als Mutter. Mit seinen Freunden

Handball und
Gangsterjagd

Simone Härter und
Cyrus Naimi: Hand-
ball Gang – Auf der
Spur der geheimen
Formel. 160 Seiten,
farbig illustriert,
13 Euro, Härter
Verlag, Reutlingen.

Nima, Okka, Julian und Daisy spielt er im
selben Handball-Team. Auch außerhalb
des Platzes sind sie eine Clique.

Im Betrieb seiner Mutter erfindet Pro-
fessor Zweistein einen neuen Handball,
der kein Harz benötigt. Da überschlagen
sich die Ereignisse: In die Firma wird ein-
gebrochen, der Trainer der Handball-Kids
verunglückt, der Professor verschwindet.
Die Kids stellen Nachforschungen an,
unterstützt vom Ex-Polizeihund Pepper.
Was den bärbeißigen Jack, Sicherheits-
chef der Firma, wenig amüsiert.

Das Ganze ist ein flotter Lesespaß mit
vielen Spannungsmomenten. Farbige
Illustrationen von Omid Daniel Rad und
Fatemeh Mohamadia alias Femol lassen
die Geschichte optisch lebendig werden.
Damit das Cliquen-Feeling rüberkommt,
sind die Chat-Talks der Teenies grafisch il-
lustriert. Handball-Nerds kommen auf
ihre Kosten, indem Spielzüge in den Par-
tien der Kids grafisch verdeutlicht sind.

Mädchen als Computer-Nerd

Etwas irritierend ist, dass das Buch in
der Ich-Form beginnt, nach der Vorstel-
lung der Akteure jedoch in die Außenpers-
pektive wechselt. Der Grund ist einleuch-
tend: Man wollte auch Szenen erzählen
können, in denen die Kids nicht dabei
sind. Trotzdem bleibt ein gewisser Bruch.

Sichtlich wichtig war den Autoren, ein
diverses Team auf Ermittler-Mission zu
schicken. Weiß, dunkelhäutig, männlich,
weiblich, alles ist vertreten – wie im rich-
tigen Leben. Und das unerlässliche Com-
putergenie im Club ist hier ein Mädchen.

Ein Spagat ist die Verbindung von
Handball und Kriminalhandlung. Hier die
realistisch geschilderte Sportwelt, dort
fast comicartig gezeichnete Krimi-Typen
wie der zerstreute Professor oder der mus-
kelbepackte Sicherheitschef– so ganz ließ
es sich nicht vermeiden, dass sich das ein
bisschen beißt. Aber der Unterhaltung tut
es keinen Abbruch. (akr)

Literaturpreis – In den Romanen der drei Finalisten des Prix Premiere erzählen drei junge Außenseiter von ihrem Leben

VON ARMIN KNAUER

TÜBINGEN. Ein junger Mann muss mit
der Misshandlung durch seine Eltern als
Kind klarkommen. Einen kleinen Jungen
verfolgt die Holocaust-Vergangenheit sei-
ner Familie bis an den Strand. Und eine
junge Frau gleitet durch den schleichen-
den Verlust ihres Gehörs in eine Welt der
Stille ab. Drei Außenseiter erzählen ihre
Geschichte in drei Romanen, die im Finale
des Prix Premiere stehen. Vom Institut
Culturel Franco-Allemand Tübingen und
dem Institut Français Berlin ausgeschrie-
ben, ehrt der Preis Autoren, die zum ers-
ten Mal aus dem Französischen ins Deut-
sche übertragen werden, sowie ihre Über-
setzer. Über den Sieger bestimmen die
Leser per Online-Vote bis Ende Februar.

In der vierten Ausgabe ähneln sich die
Finalisten in mancherlei Hinsicht. Drei
junge Protagonisten, drei Ich-Erzähler,
drei belastete Schicksale. Davon abgese-
hen gibt es starke Unterschiede.

In der Gewaltspirale

Äußere Dramatik entfaltet nur »Wolfs-
hügel« von Dimitri Rouchon-Borie – das
aber geballt. Der junge Duke wächst mit
seinen Geschwistern in einem Haus auf
dem »Wolfshügel« auf. Die Kindern wer-
den von den brutalen Eltern vernachläs-

sigt und geprügelt, Duke vom Vater auch
vergewaltigt. Der Missbrauch fliegt auf,
Duke kommt in eine Pflegefamilie. Doch
der »Dämon des Wolfshügels« verfolgt
ihn, lässt ihn in unkontrollierbare Gewalt-
ausbrüche gleiten, wenn er glaubt, sich
oder andere verteidigen zu müssen.

Rouchon-Borie, lange Gerichtsrepor-
ter, lässt Duke in der Rückschau aus dem
Gefängnis erzählen, wohin der »Dämon«
ihn gebracht hat. In atemlosem Sog stürzt
die Handlung vorüber, teils buchstäblich
ohne Punkt und Komma. Für seinen Prot-
agonisten, der spät lesen und schreiben
gelernt hat, im Gefängnis aber ausgerech-
net die Schriften des Augustinus entdeckt,
hat der Autor eine eigentümlich gehetzte
Sprache gefunden. Eine drastische und
doch sensible Studie über Gewalt, die sich
über Generationen fortpflanzt.

Berührende Jungenfreundschaft

Das Schicksal, mit dem der zehnjähri-
ge Erzähler in Hugo Lindenbergs Roman
»Eines Tages wird es leer sein« zurecht-
kommen muss, ist nicht weniger gravie-
rend. Ein Großteil der jüdischen Familie
ist im Holocaust umgekommen, seine
Großmutter mit knapper Not nach Frank-
reich entkommen. Die nachkommende

Zwischen Traum und Trauma

Generation hat die Gräuel nicht verwun-
den; die Eltern des Jungen leben nicht
mehr, seine Tante ist psychisch krank,
qualmt unablässig Zigarillos, wirft auch
mal mit Tellern um sich.

Nun ist der Junge mit Großmutter und
Tante im Sommerurlaub an der Norman-
die und leidet unter dem gefühlten
Anderssein seiner Familie im Vergleich zu
all den anderen am Strand. Die Familie
des gleichaltrigen Baptiste, mit dem er
sich am Strand anfreundet, erscheint ihm
als Urbild von Normalität. Zu Baptiste
entwickelt sich eine berührende Freund-
schaft, die ihm zeigt, dass auch die Nor-
malität von dessen Familie relativ ist.

In einzelnen, episodenhaften Bildern
und Szenen lässt Lindenberg den Leser in

die Welt am Strand und in die Gedanken
des Jungen eintauchen. Diesen stattet er
mit einer erstaunlich differenzierten Spra-
che und Reflekionsfähigkeit aus. Was am
tatsächlichen Vermögen eines Zehnjähri-
gen etwas vorbeigeht, dafür aber ermög-
licht, dass die Gedankenwelt des Jungen
mit all seinen Ängsten, seiner Grausam-
keit und seiner Empathie unendlich fein

Die Küste der Normandie ist Schauplatz von Hugo Lindenbergs Roman. Hier die Hohle-Nadel-Felsen bei Étretat. FOTO: CANTRÉ

Hugo Lindenberg:
Eines Tages wird es
leer sein. Roman,
aus dem Französi-
schen von Lena
Müller, 168 Seiten,
gebunden, 22 Euro,
Edition Nautilus,
Hamburg.

Adèle Rosenfeld:
Quallen haben
keine Ohren.
Roman, aus dem
Französischen von
Nicolas Denis, 221
Seiten, gebunden,
23 Euro, Suhrkamp
Verlag, Berlin.

gezeichnet Gestalt gewinnt. Beim Lesen
vermittelt sich die Intensität des Augen-
blicks, aus dem heraus der Junge lebt. Mit
einer Mischung aus Schrecken und Faszi-
nation saugt er die Welt um sich herum
auf – mit all ihren Ambivalenzen. Zutiefst
schämt er sich für das Anderssein seiner
Tante und Großmutter, empfindet gleich-
zeitig Zuneigung für sie. Zutiefst verehrt
er seinen Freund Baptiste – und hasst ihn
insgeheim für seine Perfektion. Eine faszi-
nierende, dichte Kinderstudie.

Wenn die Welt verstummt

Louise wiederum ist eine junge Frau,
die mit der Diagnose einer zunehmenden
Ertaubung klarkommen muss. Adèle
Rosenfeld lässt sie in ihrem Roman »Qual-
len haben keine Ohren« ähnlich episo-
disch-skizzenhaft erzählen wie Hugo Lin-
denberg seinen Jungen. Nur ist hier die
Sprache eine andere. Hier erzählt eine
junge Frau zwischen Aufbegehren und
Schicksalsergebenheit, lakonisch, zuwei-
len flapsig, mit einer eigentümlichen
Mischung aus Melancholie und Humor.

Rosenfeld findet für ihre Heldin so
einen ganz eigenen Ton. Ein Ton, der im
Tragischen das absurd Komische auf-
leuchten lässt. Etwa wenn Louise trotz
eines havarierten Bewerbungsgesprächs
einen Posten im Rathaus bekommt – nur
aufgrund ihres Behindertenstatus. Und
dort schließlich durch Kollegenintrigen
im Archivkeller landet, wo sie Akten von
Verstorbenen zu digitalisieren hat.

Einer Welt, deren Hörverständnis ihr
trotz ausgeprägter Lippenlese-Kompe-

tenz immer mehr entgleitet, setzt Louise
erfundene Figuren entgegen, die ihrer
Fantasie scheinbar zufällig »zulaufen«.
Ein Soldat aus den Schützengräben des
Ersten Weltkriegs steht ihr bei und spie-
gelt ihr verwüstetes Innenleben. Ein riesi-
ger Hund begleitet und beschützt sie; eine
schroffe Botanikerin animiert sie, ihre Si-
tuation mit Vergleichen aus der Pflanzen-
und Tierwelt zu beschreiben.

So ist das lakonische Erzählen der Ich-
Erzählerin unterwandert von Fantasti-
schem und Surrealem. Worin sich das
Surreale einer Situation ausdrückt, in der
der Protagonistin ein wichtiger Pfeiler
ihres Welterlebens nach und nach verlo-
ren geht. Ein so sinniger wie wirkungsvol-
ler Kunstgriff, der es Rosenfeld ermög-
licht, in ihrem Text Tragik und Leichtigkeit
des Erzählens zu vereinen.

Drei Romane, drei Schicksale: Am
Ende bestimmen die Leser, welches
Schicksal und welches Erzählen sie am
meisten berührt und bestimmen mit
ihrem Voting auf der unten genannten
Homepage den Sieger des Preises. (GEA)

www.institutfrancais.de/
prix-premiere#

Dimitri Rouchon-
Borie: Wolfshügel.
Roman, aus dem
Französischen von
Anne Thomas, 228
Seiten, gebunden,
24 Euro, Lenos Ver-
lag, Basel.

Roman – Kai Hensel greift in seinem Gesellschaftskrimi tief in die Klischeekiste und fördert gute Unterhaltung zutage

VON MIRJAM SPERLICH

BERLIN. Liebeskummer, Ärger mit den
Nachbarn, nervige Kollegen. Mit einer
schnurrenden Katze auf dem Schoß, die
mit ihrem feuchten Näschen stupsend
Aufmerksamkeit und Streicheln einfor-
dert, sind solche Schattenseiten des All-
tags wie weggeblasen. Ein Leben ohne
Katze ist möglich, aber sinnlos. Das weiß
auch Katja. Silbergraues Fell, ein heller
Fleck auf der Stirn, grüngoldene Augen,
eigenwillig, wie es sich für ein Katzentier
gehört – das ist ihr Kater Valentin.

Seit er mit der Biologielehrerin Katja
unter einem Dach in der (fiktiven) sach-
sen-anhaltinischen Kleinstadt Aschers-
burg an der Saale lebt, ist ihr Leben im
Lot. Doch eines Tages, nach einem Streit
wegen einer halb toten Maus neben dem
Müsli mit Mandelmilch, ist Valentin weg.

Katjas Schülerin Ricky – pubertierend,
widerborstig, talentiert, mit Dostojewski-
Habitus – stellt Hilfe in Aussicht. Sie
möchte sich mit einem Artikel über den
verschwundenen Kater beim Aschersbur-

ger Tageblatt, seit 1868, für einen Prakti-
kumsplatz empfehlen. Natürlich fühlt
sich Ricky zu Größerem als einer provin-
ziellen Lokalzeitung berufen, und so stößt
sie bei ihren Nachforschungen auf Unge-
reimtheiten in den Aussagen ihrer Lehre-
rin. Damit tritt sie einen Reigen von Ereig-
nissen los, der die verschlafene Kleinstadt
aus den Fugen hebt und einiges ans Licht
bringt, das lieber im Verborgenen geblie-
ben wäre.

Liebenswerte Figuren

Augenzwinkernd greift Kai Hensel tief
in die Klischeekiste bei seinen Charakte-
ren, die alle ihre liebenswerten Seiten
haben. Angefangen beim Musterschüler
Friedrich, der von einem Tübinger Privat-
gymnasium kommend zum geschätzten
Primus in Aschersburg wird. Oder Chef-
redakteur Kukulies, der seinen guten
Draht zum örtlichen Polizeiposten gerne
mit Schnaps begießt. Die kratzborstige
Ricky kümmert sich liebevoll um ihren
geistig zurückgebliebenen Bruder und ist

eine Stütze für ihre Mutter, die sich an der
Rewe-Kasse abrackert.

Das Lehrerkollegium ist ein buntes
Kabinett von Stereotypen, von der kauzig-
altjungferlichen Mathe-/Musiklehrerin
über die desillusionierte, kettenrauchen-
de Deutschlehrerin bis hin zum verständ-
nisvoll-kumpelhaften Sportlehrer. Dann
ist da noch der heldenhafte Gärtner und
Allround-Handwerker, der mit Beinpro-
these auf dem Dach herumklettert und an
dessen breiter Schulter Katja Trost findet.
Nicht zu vergessen die Eltern, die ihrer

Krimi und Katzengeschichte im Kleinstadt-Milieu
schönheitsbesessenen Tochter schuli-
schen Erfolg und gesellschaftlichen Auf-
stieg wünschen und dabei die Realität aus
den Augen verliere. »Unsere Tochter hat
den Wikipedia-Artikel geschrieben!«,
behauptet die Mutter, als sie sich wegen
des Abschreib-Vorwurfs beschwert.

Kai Hensel macht viele Fässer auf in
seinem rasanten Gesellschafts-Kriminal-
Roman. Die Schule als Ort der Mangelver-
waltung, was dem Schulleiter Überge-
wicht und ein krankes Herz beschert. Die
junge Generation aufgerieben zwischen
Anspruchsdenken, das durch die sozialen
Medien befeuert wird, und den Anforde-
rungen der realen Welt. Viel Rat- und Hilf-
losigkeit angesichts des allgegenwärtigen
Wandels und die unterschiedlichen
Arten, damit umzugehen.

Dank überraschender Wendungen
und pfiffiger Dialoge ist der Roman ein
vergnügliches Stück gute Unterhaltung.
Wie spätestens seit dem Bestseller »Fran-
kie« von Jochen Gutsch und Maxim Leo
klar sein dürfte: Ein Leben ohne Katzen-
roman ist möglich, aber sinnlos. (GEA)

Kai Hensel: Wo
ist Valentin?
334 Seiten,
22 Euro, Kanon
Verlag, Berlin.

PARIS. Vier Jahre lang, von 2018 bis 2021,
brach der Reiseschriftsteller Sylvain Tes-
son jeden März zusammen mit seinem
Freund und Bergführer Daniel du Lac zu
einer kräftezehrenden Tour auf. Der ins-
gesamt 85 Tage dauernde Ritt auf Touren-
skiern begann in Menton in Frankreich
und endete in Triest in Italien. In ebenso
vielen Kapiteln beschreibt Tesson die
waghalsige Überquerung von Gletschern,
vereister Steilhänge und die Angst vor
Lawinen, das »Damoklesschwert« des
Skifahrers, wie er schreibt. Mehrmals
wurden er und sein Freund von einer
Lawine mitgerissen, aber nie unter ihr
verschüttet.

Tessons Bücher sind nicht nur Reisebe-
schreibungen, sondern auch literarisch-
philosophische Ausflüge über das
menschliche Dasein. Der Geist vergesse
schnell die Leiden des Körpers, wie er
schreibt. Bergsteigen als Metapher für das
Leben. (dpa)
Sylvain Tesson: Weiß. Reisebeschreibung, aus
dem Französischen von Nicola Denis, 253 Sei-
ten, 23 Euro, Rowohlt Verlag, Hamburg.

1.600Kilometerdurch
Schnee und Eis
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Tomke stottert, na und? Das scheint
jedoch Grund genug zu sein, dass
ihn alle Erwachsenen in seinem Um-
feld anders behandeln. Hinzu kom-
men die ganzen Termine: Logopä-
die, Gesprächskreis und Ergothera-
peutin. Als Letztere Tomkes Eltern
vorschlägt, ihn mit allem mal in
Ruhe zu lassen, geht plötzlich alles
ein bisschen leichter und das Beste:
er lernt die Glitzergrüne, ein Mäd-
chen aus seiner Klasse, näher ken-
nen. Die fährt Rollschuh und ist so-
wieso ziemlich cool. Kurzerhand
nimmt sie ihn mit zum Training und
Tomke fühlt sich zum ersten Mal
richtig frei.

i Tagebuch eines Überfliegers,
von Frauke Angel und Lilli L’Ar-
ronge, Tulpian Verlag, ab acht
Jahren, 80 Seiten, 15 Euro.

BÜCHERECKE

FRÄNKY´SCHE
NACHRICHTEN

Bestimmt seid ihr schon ge-
nauso aufgeregt und freut

euch auf Weihnachten wie ich,
oder? Zusammensein mit Fa-
milie und Freunden singen, er-
zählen, essen – das wird sicher
schön. Aber ganz ehrlich, ich
bin schon auch sehr gespannt,
womit ich beschenkt werde.
Und ob sich die anderen über
meine Geschenke freuen. Des-
halb habe ich mich gefragt,
wieso man sich eigentlich an
Weihnachten etwas schenkt
und bin ganz schön ins Grü-
beln gekommen. Es gibt wohl
einige Erklärungen für das be-
schenken. Geschenke sollen
ein Dankeschön symbolisie-
ren, dass wir einander wichtig
sind und einander schätzen.
Schon in der Antike tauschten
Menschen Geschenke aus, um
ihre Verbundenheit zu zeigen.
Mit der Zeit entwickelte sich
dies zu einer festen Tradition,
die auch christliche Elemente
aufnahm. Das Geschenke ge-
ben erinnert daran, wie die
Weisen dem neugeborenen Je-
sus Geschenke brachten. Das
Schenken an Weihnachten hat
seinen Ursprung also in ver-
schiedenen Traditionen.

Zeichen
des Dankes

Fränky fragt sich,
warum man andere
beschenkt

DAS FN-KINDERRÄTSEL

Schickt eure Lösung unter Anga-
be eures Alters und eurer Adres-
se an: Fränkische Nachrichten,
Fränky, die Leseratte, Franko-
niahaus, 97941 Tauberbischofs-
heim, E-Mail: fraen-
ky@fnweb.de.
Zu gewinnen gibt es diese Wo-
che vier Mal das Buch „Die
Handball Gang – Auf der Spur
der geheimen Formel“ (siehe
weiteren Bericht auf dieser Sei-
te). Viel Glück! BILD: SABINE NEITZEL

Lösung des Rätsels
In der vergangenen Woche ha-
ben wir gefragt, welche zwei Bil-
der genau gleich aussahen. Die
Lösung: 4 und 7.

Was ist der richtige Weg zur Krippe?

Dieses schöne weihnachtliche Bild mit Lebkuchenhaus und Weihnachtsbaum wurde
von der sechsjährigen Lara Geiger aus Brunntal kreiert.

Die achtjährige Estrella Benkert aus Edelfingen wünscht allen Kindern und
Erwachsenen „Frohe Weihnachten“.

Matilda (9) hat sich sehr über die Adventszeit gefreut und uns diesen schönen
Adventskranz gezeichnet.

Den Schneemann am Weihnachtsbaum hat die siebenjährige Helena Möhler aus
Beckstein gemalt. Sie freut sich schon sehr auf Weihnachten.

Geheime
Formel

FN-Verlosung: Handball-Gang
auf Spurensuche

Ein Tag ohne Handball – undenkbar
für Tom und seine Handball-Gang.
Besonders, wenn ihre Mannschaft,
die Green Mambas, bei einem wich-
tigen Freundschaftsturnier gegen
die Black Rabbits antreten. Die Gang
erhält zudem ihren ersten wichtigen
Auftrag: Sie werden als Versuchs-
spieler engagiert, um einen hoch
entwickelten Handball-Prototypen
zu testen, der von Professor Zwei-
stein für die Sportfirma Boom ausge-
tüftelt wurde.

Doch das ist längst nicht alles.
Kurz nach dem Testspiel verschwin-
det der Professor samt Handball und
streng geheimer Formel - und ZACK
schlittern die handballverrückten
Kids geradewegs in ihr erstes un-
schlagbares Abenteuer. Können sie
den Fall lösen? Das spannende Buch
des Härter Verlages wurde gemein-
sam von Simone Härter und Cyrus
Naimi geschreiben. Die schönen
passenden Bilder stammen von der
Illustratorin Femol.

i Die Fränkischen Nachrichten
verlosen diese Woche vier mal
das Buch „Handball Gang – Auf
der Spur der geheimen Formel“
unter allen Teilnehmern ab acht
Jahren, die das heutige FN-Kin-
derrätsel richtig lösen. Viel Er-
folg und frohe Weihnachten.

Die Handball-Gang erlebt spannende
Abenteuer. BILD: HERTA

Ein großartiges Weihnachtsbild für Fränky, die Leseratte, hat die sechsjährige Emilia
aus Hardheim gemalt.

Melia Rösch (5) aus Fridenhausen hat bei ihren Großeltern in der Vorfreude auf
Weihnachten dieses Kunstwerk gezeichnet.

Ein kleines Stück Frieden
wird verschenkt

Viele Menschen sehnen sich
nach Frieden, gerade in diesen
Zeiten, in denen in vielen Län-
dern Krieg herrscht. Ein Symbol
der Hoffnung ist jedes Jahr das
Friedenslicht aus Bethlehem.

In ganz Europa verteilen junge
Menschen gerade dieses Licht. Es
soll daran erinnern, dass es auch
in Situationen, die aussichtslos
scheinen, Hoffnung auf Frieden
geben kann. Die Aktion mit dem
Friedenslicht aus Bethlehem gibt
es seit dem Jahr 1986.

Damals wurde in der Stadt
Linz in Österreich eine Weih-
nachtsaktion für einen guten
Zweck organisiert. Ein Jahr spä-
ter übernahmen österreichische
Pfadfinder die Schirmherrschaft.
Ein Kind aus Österreich zündet
seitdem jedes Jahr das Licht in
der Geburtskirche in Bethlehem
an. Das Licht wird dann mit dem
Flugzeug nach Wien transpor-

tiert. Dort wird es bei einer Feier
an Vertreter aus europäischen
Ländern verteilt. Auch bei uns in
Deutschland ist das Licht inzwi-
schen angekommen und wird in

vielen Weihnachtsgottesdiens-
ten weitergegeben. Und jedes
Mal wird dabei ein kleines Stück
Frieden verschenkt.

Katrin Martens

Pfadfinder haben das Friedenslicht aus Bethlehem in Österreich abgeholt.
Es wird in vielen Weihnachtsgottesdiensten verteilt. BILD: MATTHIAS BEIN/DPA

Die Eubigheimer Weihnachtskrippe wurde von der fünfjährigen
Antonia Lang gezeichnet.

Von der siebenjährigen Ella-Marie Förter aus Dittwar wurde die
Weihnachtsgeschichte gemalt.

Buchtipp und Verlosung.

FRÄNKY’SCHE NACHRICHTEN Samstag, 23. DEZEMBERFN

MIT FRÄNKY, DER LESERATTE
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Tomke stottert, na und? Das scheint
jedoch Grund genug zu sein, dass
ihn alle Erwachsenen in seinem Um-
feld anders behandeln. Hinzu kom-
men die ganzen Termine: Logopä-
die, Gesprächskreis und Ergothera-
peutin. Als Letztere Tomkes Eltern
vorschlägt, ihn mit allem mal in
Ruhe zu lassen, geht plötzlich alles
ein bisschen leichter und das Beste:
er lernt die Glitzergrüne, ein Mäd-
chen aus seiner Klasse, näher ken-
nen. Die fährt Rollschuh und ist so-
wieso ziemlich cool. Kurzerhand
nimmt sie ihn mit zum Training und
Tomke fühlt sich zum ersten Mal
richtig frei.

i Tagebuch eines Überfliegers,
von Frauke Angel und Lilli L’Ar-
ronge, Tulpian Verlag, ab acht
Jahren, 80 Seiten, 15 Euro.

BÜCHERECKE

FRÄNKY´SCHE
NACHRICHTEN

Bestimmt seid ihr schon ge-
nauso aufgeregt und freut

euch auf Weihnachten wie ich,
oder? Zusammensein mit Fa-
milie und Freunden singen, er-
zählen, essen – das wird sicher
schön. Aber ganz ehrlich, ich
bin schon auch sehr gespannt,
womit ich beschenkt werde.
Und ob sich die anderen über
meine Geschenke freuen. Des-
halb habe ich mich gefragt,
wieso man sich eigentlich an
Weihnachten etwas schenkt
und bin ganz schön ins Grü-
beln gekommen. Es gibt wohl
einige Erklärungen für das be-
schenken. Geschenke sollen
ein Dankeschön symbolisie-
ren, dass wir einander wichtig
sind und einander schätzen.
Schon in der Antike tauschten
Menschen Geschenke aus, um
ihre Verbundenheit zu zeigen.
Mit der Zeit entwickelte sich
dies zu einer festen Tradition,
die auch christliche Elemente
aufnahm. Das Geschenke ge-
ben erinnert daran, wie die
Weisen dem neugeborenen Je-
sus Geschenke brachten. Das
Schenken an Weihnachten hat
seinen Ursprung also in ver-
schiedenen Traditionen.

Zeichen
des Dankes

Fränky fragt sich,
warum man andere
beschenkt

DAS FN-KINDERRÄTSEL

Schickt eure Lösung unter Anga-
be eures Alters und eurer Adres-
se an: Fränkische Nachrichten,
Fränky, die Leseratte, Franko-
niahaus, 97941 Tauberbischofs-
heim, E-Mail: fraen-
ky@fnweb.de.
Zu gewinnen gibt es diese Wo-
che vier Mal das Buch „Die
Handball Gang – Auf der Spur
der geheimen Formel“ (siehe
weiteren Bericht auf dieser Sei-
te). Viel Glück! BILD: SABINE NEITZEL
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Der unaufhaltsame Aufstieg des 
THW Kiel zum deutschen Rekord-
meister, der 1993/94 unter dem 
Duo Noka Serdarusic/Uwe Schwen-
ker eingeleitet wurde, ist ohne den 
großen Einfluss der schwedischen 
Profis nicht zu denken. Alles begann 
1990 mit Magnus Wislander, dem 
„wichtigsten Transfer der Vereins-
geschichte“, wie ihn der damalige 
Manager Heinz Jacobsen einmal 
rühmte. Lange zwölf Jahre präg-
te „Max“ das Spiel der Zebras. Das 
Bosman-Urteil von 1995 machte es 
erst möglich, dass weitere enorm 
einflussreiche Schweden wie Staffan 
Olsson, Stefan Lövgren (Foto) oder 
Marcus Ahlm die sagenhafte Erfolgs-
serie des Clubs weiterschrieben.

Der Autor Jörg Lühn, ein sehr 
kenntnisreicher Beobachter der ver-

gangenen 30 Jahre, der bereits über 
THW-Heros Klaus-Dieter Petersen 
eine Biografie veröffentlicht hat, 
widmet den insgesamt 24 Profis aus 
Uppsala, Göteborg und Lund, von 
denen Karl Wallinius der jüngste 
Legionär ist, nun sehr zu Recht ein 
Buch. Darin würdigt er die Skan-
dinavier mit unterhaltsamen Port-
räts, die er garniert 
mit allen denkbaren 
Statistiken. „Alter 
Schwede. 24 Zeb-
rastreifen an der 
Kiellinie“ (ISBN 
978-3384043054) 
umfasst 294 Seiten 
im DIN A5-Format und 
kostet 27,99 (gebunden), 
21,99 (Taschenbuch) oder 5,99 
(Kindle) Euro.

NEUERSCHEINUNG: DIE 24 SCHWEDEN BEIM THW KIEL
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Für Tomislav, 12, und seine Gang 
ist ein Tag ohne Handball undenk-
bar. Er ist der Sohn eines Handball-
profis und einer Unternehmerin für 
Sportartikel und Bälle. Als in die Fir-
ma der Mutter eingebrochen wird, 
ist die Aufregung groß. Denn dort 
forscht ein Professor nach einer ge-
heimen Formel, um einen harzfreien 
Ball herstellen zu lassen. Ball und 
Professor verschwinden dann plötz-
lich nach einem Testspiel der Gang 
– und damit schlittern die Kids in ein 
spannendes Abenteuer.

Das 128 Seiten umfassende Buch 
von Nadine Härter und Cyrus Nai-
mi (ISBN 978-3-942906647) ist für 
Kinder bis zwölf Jahren gedacht. Der 
Kinderroman ist sehr schön illustriert 
und eine spannende Lektüre für alle 
jungen Handballerinnen und Hand-
baller, um sich auf die Europameister-

schaft vorzubereiten. Das Hardcover 
kostet 13 Euro und erscheint im Här-
ter Verlag, der bereits „Die Handball-
Detektive. Alarm in der Arena“ von 
Julie Larsson publizierte.

NEUERSCHEINUNG: DER KINDERROMAN „HANDBALLGANG“

Abgesehen davon, dass der olympi-
sche Status von Beachhandball in wei-
te Ferne gerückt ist, was diese Ausgabe 
an anderer Stelle beschreibt, verlief 
der 39. Kongress der Internationalen 
Handball Föderation (IHF) am 2. No-
vember in Basel unspektakulär. Für 
eine Überraschung sorgte Präsident 
Hassan Moustafa allerdings mit der 
Nachricht, wonach die IHF ein größe-
res Geschäftsgebäude in der Schwei-
zer Grenzstadt erwerben werde. Das 
nötige Kleingeld immerhin ist dafür 
vorhanden. Der Weltverband verfügt 
eigenen Angaben zufolge über ein 
Vermögen in Höhe von 202,415 Mio. 
Schweizer Franken, gut 22 Millionen 
Schweizer Franken mehr als noch im 
Jahr 2020. Geehrt wurden posthum 
der ehemalige IHF-Geschäftsführer 
Frank Birkefeld und der langjährige 
IHF-Schatzmeister Rudi Glock.

STEIGENDES IHF-VERMÖGEN

NEWS
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Frage des Tages

a) Brad Pitt
b) Johnny Depp
c) Leonardo DiCaprio

Auflösung:Antwortb)istrichtig.
IndemFilmistWonkaschonet-
wasälterundhatseineigenes,
magischesSchokoladenimpe-
rium.

Wer spielt Wonka im Film „Char-
lie und die Schokoladenfabrik“?

Keine Kleidung
mehr vernichten
UMWELT – Bestellte Kleidung wird
oft zurückgeschickt.Dochnicht im-
mer werden die noch neuen Stücke
weitergegeben. Manchmal schmei-
ßen die Online-Händler sie auch in
denMüll.Denndas istoft billigerals
neu verpacken und absenden. Das
soll zumindest in Europa bald ein
Endehaben.Darauf einigte sichdas
Parlament der Europäischen
Union. Größere Händler dürfen
bald keine unverkaufte Kleidung
mehr vernichten.

Nikolaus besuchte
Krankenhäuser
FEUERWEHR – Zum Nikolaus-Tag
haben Höhenretter der Feuerwehr
kleinen Patientinnen und Patienten
in ganz Deutschland eine Freude
bereitet. Verkleidet als Nikolaus
oder Superhelden seilten sich die
Einsatzkräfte gestern vom Dach
verschiedener Kinderkliniken ab,
um den Kindern Geschenke zu
bringen. Über 50 Höhenretter-Ein-
heiten machten bundesweit mit.

Fest der Freude
in schweren Zeiten
FEST – Heute geht für Menschen
mit jüdischemGlauben einewichti-
ge Zeit los: Chanukka, das Fest der
Lichter oder der Freude, dauert
acht Tage. In diesem Jahr ist dasmit
der Freude aber schwierig.Denn im
Land Israel im Nahen Osten wur-
den jüdische Menschen von einer
Terrorgruppe überfallen. Seitdem
greift Israels Armee eine kleine Re-
gion an, aus der der Angriff kam.

Witz des Tages
Ein Holzwurm kommt in die Bä-
ckerei und schimpft: „Also ihr
Baumkuchen ist ja ein absoluter
Schwindel!“

KINO – Gerade zur Weihnachtszeit
ist er beiKindernundErwachsenen
sehr beliebt: Der Film „Charlie und
die Schokoladenfabrik“. Und wer
diesen Film schon einmal gesehen
hat, wird sich auch anWillyWonka
erinnern, den Schokoladenfabri-
kanten und Erfinder von verrück-
ten Süßigkeiten. Doch wie wurde
aus Willy Wonka dieser bekannte
Schokoladenhersteller?

Alles beginnt
mit einem Traum
Die Antwort seht ihr im neuen Ki-
nofilm „Wonka“. Der zeigt nämlich
Willy Wonka als jungen Mann mit
einem großen Traum: Er möchte
sein eigenes Schokoladengeschäft
in London eröffnen. Sei ganzes Le-

Mein Advent

Ich höre in der Adventszeit gern
„Die drei !!!-Adventskalender“-Hör-
spiele. Ich höre sie bei AppleMusic.
Die drei !!! lösen Fälle, das dauert
meistens lange.Manchmalweiß ich
schon vorher, wer der Täter ist. Ich
findees toll, dassdieHörspiele in24
Teile aufgeteilt sind, dadurch kann
man jedenTag einenTeil hören.Die
drei !!! streiten sich auch manch-
mal, aber dann versöhnen sie sich
wieder. Mir gefallen die Hörspiele
gut,weil diedreiMädchen immer so
gut zusammenhalten.

Auf in die Antarktis
Das Forschungsschiff „Polarstern“ untersucht Folgen des Klimawandels. Dieses Mal am Südpol

ben hat er auf dieses Ziel hinge-
arbeitet. Er ist sogar sieben Jahre
umdieWelt gereist, umausgefallene
Süßigkeiten aus fernen Ländern zu
probieren. Auf seinen Reisen lernte
er auch seine treuen Helfer, die
Oompa Loompas, kennen.
Und tatsächlich: Die Menschen

in London sind begeistert vonWilly
Wonkas
außergewöhnlichen
Ideen. Doch schon bald
wittern die anderen Süß-
warenverkäufer aus der
StadtKonkurrenz:DieCho-
colatiers, also Schokola-
denhersteller, Slugworth,
ProdnoseundFickelgruber
tun alles, um Wonka von
seinem Erfolg abzuhalten. Sie

bestechen den zuckersüchtigen
Polizeichef, der Wonka daraufhin
verbietet, seine Süßwaren zu ver-
kaufen.
Wie wird Wonka sich gegen die

Konkurrenz behaupten können?
Zum Glück bekommt er Hilfe von
dem liebenswerten Waisenmäd-

chen Noodle.
Gespielt wird der junge
Wonka von Timothée Cha-
lamet. ImFilm seht ihr viele
ausgefallene Erfindungen,
von einem Zuckerwatten-
Feuerwerk bis hin zu Scho-
kolade, die einen fliegen
lässt. Außerdemgibt es vie-
le bunte Tanzszenen, tolle
Kostüme und magische
Landschaften zu sehen.

Zauberer, Erfinder und Schokoladenmacher
Im Film „Wonka“ seht ihr, wie Willy Wonkas großer Traum einer Schokoladenfabrik angefangen hat

FORSCHUNG – Die Reise geht wei-
ter: Die Expertinnen und Experten
auf dem Forschungsschiff „Polar-
stern“ haben bereits zahlreiche
Abenteuer hinter sich. In der Arktis
ließen sie ihr Schiff imMeereis ein-
frieren, beobachteten Tiere und
schauten sich das Eis genauer an.
Doch damit endet die Forschung
noch nicht.

Denn gerade ist das Schiff auf
dem Weg in die entgegengesetzte
Richtung: in die Antarktis. Die Ark-
tis befindet sich imNorden, dieAnt-
arktis im Süden unseres Planeten.
Die Forschendenmöchten untersu-
chen, warum das Eisschild dort an
vielen Stellen nicht so stabil ist und
welche Auswirkungen die soge-
nannte Ozeanzirkulation auf das
Eis hat.
Das Team befindet sich dazu lan-

ge Zeit im offenen Südozean. Dort
ist das Wetter sehr wechselhaft und
es kann heftig stürmen. Ist der Wel-
lengang zu hoch, können auch die
Geräte auf dem Schiff nicht mehr
verwendet werden. Deshalb passen
die Fachleute ihre Forschungspläne
täglich an dasWetter an.
Über die Ostantarktis, das Gebiet

in demdie ForschendendieExpedi-
tionen durchführen, gibt es noch
nicht so viele Informationen. Die
Gruppe untersucht zum Beispiel

das Meerwasser in den antarkti-
schen Gewässern. Auch das Schelf-
eis, also die großen Eisplatten, die
auf demMeer schwimmen, werden
genauer unter die Lupe genommen.
DieFachleute gehennämlichdavon
aus, dass dieser Ort in Zukunft be-
sonders stark vomKlimawandel be-
troffen sein wird.

Neue Ausstellung zur
„Polarstern“ in Berlin
Der Klimawandel bringt das Polar-
eis am Nord- und Südpol zum
Schmelzen. Aber was bedeutet das
für die Menschen? Und wie genau
messen Fachleute die Veränderun-

gen des Klimas? Das und vieles
mehr zeigt die neue Ausstellung
„Dünnes Eis“ im Deutschen Tech-
nikmuseum in Berlin. Dabei könnt
ihr viel über die vergangeneExpedi-
tion der „Polarstern“ am
Nordpol erfahren.
Die Ausstellung zeigt,

wie sehr der Klimawan-
del die Umwelt verän-
dert. „Die Arktis ist der
Bereich unseres Plane-
ten, der sich schneller
erwärmt als jeder andere Be-
reich. Die Erwärmung ist hier etwa
vier mal schneller als im Rest der
Welt“, sagt ein Forscher.

Mitte Mai 2024 kehrt das Forschungsschiff in seine Heimat Bremerhaven zurück. RESSA

Felicia (8 Jahre)

Wusstest du ...
...dass der Regisseur von „Wonka“
auchbeimFilm„Paddington“Regie
geführt hat? Sein Name ist Paul
King. Auch der Produzent des neu-
en Films, David Heyman, ist bereits
bekannt – und zwar durch die Har-
ry Potter-Filmreihe.

Dieser Leuchter spielt an Chanuk-
ka eine wichtige Rolle. DPA

Wer es nicht nach Berlin zur
Ausstellung schafft, kann

die Reise der „Polar-
stern“ nachverfolgen.
In einem Podcast! Ihr
könnt ihn euch zum
Beispiel auf derWeb-
seite des Museums
anhören: technikmu-
seum.berlin/podcast.
In den Folgen werden

verschiedene Reisestationen
der vergangenen Expedition
am Nordpol erklärt.

Podcast für Kinder

Katrin Martens und Corinna Zakma-
chen die Kindernachrichtenseite.
Schreibt uns eine E-Mail an
kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die
FUNKEMediengruppe,
Kinderredaktion, 45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

So erreicht ihr uns

Folge 170: Die neue Reise der
„Polarstern“
Nächste Folge: Die Ergebnisse der
Weltklimakonferenz

Unsere Erde –
unsere Zukunft

Internet-Tipp
www.der-kleine-ice.de
Ein Adventskalender zum Ankli-
cken: Auf dieser Internetseite der
DeutschenBahn gibt es 24 Türchen
zu entdecken. Jeden Tag kannst du
eine neue Hörgeschichte oder
einen Comic freischalten oder bei
einem Gewinnspiel mitmachen.
Auch Spiele und Weihnachtstipps
verstecken sich hinter den Ziffern.
Inden InfoartikelnaufderWebseite
lernst du auch etwas über die ver-
schiedenen Schienenfahrzeuge,
zum Beispiel den Nachtzug oder
Güterzug.

Buch-Tipp

Handball-Gang 1
WerHandball spielt, kennt das: Da-
mit beimwildenSpiel derBall gut in
der Hand liegt, wird Harz verwen-
det. Sonst rutscht der Ball beim
Wurf in die falsche Richtung. Der
Kleber sorgt aber auch dafür, dass
Hallenboden und Ball schnell dre-
ckig werden. Eine Erfindung, die
den Ball ohne Harz griffig macht,
wäre also Gold wert. Genau so eine
Erfindung hat Professor Zweistein
in demBuch „Handball Gang –Auf
der Spur der geheimen Formel“ ge-
macht. Tom, Nima, Okka, Julian
und Daisy sind die ersten Testspie-
ler. Aber dann sind beide, der Ball
und der Professor, spurlos ver-
schwunden. Die Handball-Gang
nimmt die Fährte auf. Der Hand-
ball-Sport spielt hier eine wichtige
Rolle. Witzig sind die begeisterten
und auchmal nervenden Eltern am
Spielfeldrand, die du vielleicht
selbst kennst,wenndu einenMann-
schaftssport spielst. (ab 8)

Härter Verlag, 13 Euro
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“Witzig sind die begeisterten und auch manchmal nervenden Eltern am Spielfeldrand.”
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“Das Buch ist spannend geschrieben und richtet sich an Kinder im Grundschulalter.“ 
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Niemals vergessen
Wann kann man mit Kindern über
die Grausamkeiten des Nationalso-
zialismus sprechen? Und vor allem:
wie? Vielleicht, indemmangemein-
sam das beeindruckende und be-
rührende Büchlein „Kinder mit
Stern“ liest.

Klaartje kann es einfach nicht verste-
hen. „Andere schlecht behandeln, das
macht man doch nicht?“ , fragt das
Mädchen und hat ja auch vollkom-
men recht damit. Das tutman einfach
nicht. Und doch ist es geschehen.
Adolf Hitler, der größte Massenmör-
der der Weltgeschichte und mit sei-
nen Helfern verantwortlich für den
Tod vonMillionenMenschen und un-

AB 10 JAHREN: „Kinder mit Stern“ aus den Niederlanden thematisiert den Holocaust
erträgliche Grausamkeiten, hat es ge-
tan: Er hat dafür gesorgt, dass Men-
schen ausgegrenzt, diffamiert, ver-
folgt und ermordet wurden, nur weil
sie jüdischen Glaubenswaren.

In ihrem Buch „Kinder mit Stern“
erzählt die Niederländerin Martine
Letterie von Klaartje. Und von Bennie,
von Rosa, von Leo, Ruth und Jules, de-
ren Leben immer schwieriger wird,
seit die Deutschen ihre niederländi-
schen Nachbarn überfallen haben. Es
ist das Jahr 1940. Rosa darf nie mehr
in ihren Kindergarten gehen und mit
ihrer Freundin Mieke spielen – und
tut es am nächsten Tag doch wieder,
weil die FluchtnachEnglandnicht ge-
klappt hat. Jules darf nicht mehr mit

der Straßenbahn fahren und nicht
mehr auf den Spielplatz gehen. Leo
und Bennie müssen in neue Klassen,
in denen nur jüdische Kinder sind –
immerweniger Kinder.

Wie sehr sich Rosa darüber freut,
sechs Jahre alt zuwerden und endlich
einen eigenen Stern tragen zu dürfen,
mit dem jüdische Menschen ge-
brandmarkt werden – es treibt nicht
nur ihrer Mama Tränen in die Augen.
Es ist eine der Situationen, die man
fast nicht aushält beim Lesen. Genau
wie die Schilderungen des Abtrans-
ports von Männern, Frauen und Kin-
dern, von Nachbarn, Freunden und
Klassenkameraden. Aber anderer-
seits ist all das so einfühlsamund sen-
sibel geschildert, dass es einen guten
Anknüpfungspunkt bietet, mit Kin-
dern über die Ereignisse zu sprechen.
Eines sollte man allerdings nicht tun:
sie mit und nach der Lektüre alleine
lassen.
Martine Letterie kennt sich aus mit

diesem schwierigen und traurigen
Thema. Die ehemalige Lehrerin und
Dozentin hat in Zusammenarbeit mit
dem Erinnerungszentrum Wester-
bork viele Bücher über den Zweiten
Weltkrieg fürKinder, Jugendlicheund
Erwachsene geschrieben. Vo Julie
Völk und Leo Meijer stammen ganz
zarte, in kindlich-naivemStil gehalte-
ne Bilder und Zeichnungen. |heß

LESEZEICHEN
Martine Letterie: „Kinder mit Stern“, mit Il-
lustrationen von Julie Völk und Leo Meijer,
aus dem Niederländischen von Andrea
Kluitmann; Carlsen; 160 Seiten; 8 Euro

Sportliche Ermittlungen

VON NANCY MACHMER

Im Februar hat der Härter-Verlag be-
reits die Reihe „Die Handballdetekti-
ve“ begonnen. Jetzt legt er mit der
„Handball Gang“ noch einen drauf.
Der Erscheinungstermin ist dabei gut
gewählt: vor der Handball-Europa-
meisterschaft der Männer, die in
Deutschland, unter anderem in
Mannheim ausgetragen wird. Das
(Medien-)Interesse an dieser Sport-
art wird dadurch sicher noch einmal
einen Schub bekommen. Die „Hand-
ball Gang“ vonSimoneHärter undCy-
rus Naimi legt den Fokus dabei aber
nicht ausschließlich auf die Sportart
Handball. Eingebettet ist die Story
rundumdieKinderTom,Nima, Julian,
Okka, Daisy und Hund Pepper in ei-
nen spannenden Kriminalfall.

Verschwundener Professor
In der Geschichte lädt der zwölfjähri-
ge Tom,der alsHauptcharakter agiert,
seine Freunde zu einem Testtraining
in die Sportfirma seiner Mutter ein.
Sie sollen als Versuchsspieler einen
hoch entwickelten Handball-Prototy-
pen testen, den Professor Zweistein
entwickelt hat. Um den Ball griffiger
zu machen und die Ballkontrolle zu
erhöhen, wird im erwachsenen
Handballsport oft Harz benutzt. Dank
Zweisteins neuer Formel soll das um-
strittene Klebemittel am Ball bald
überflüssig sein. Die sportbegeister-
ten Kids lassen sich da natürlich nicht
zweimal bitten. Doch schon kurz
nach dem Testspiel ist der Professor
plötzlich verschwunden. Die Kinder
merken schnell, dass Zweistein ent-
führt worden sein muss. Nur ihre El-
tern wollen das nicht glauben. Tom
und die anderen müssen also auf ei-
gene Faust ermitteln.
Das Buch ist spannend geschrieben

und richtet sich an Kinder im Grund-
schulalter. Simone Härter und Cyrus
Naimi wollen mit ihrer „Handball
Gang“ sportbegeisterte Kinder abho-

AB 8 JAHREN: Fußballbegeisterte Kinder können auf dem deutschen Buchmarkt viel entdecken.
Allen voran die Reihe „Die wilden Kerle“ von Joachim Masannek, die teilweise verfilmt wurde.
Das Thema Handball hingegen ist bisher auf dem Kinderbuchmarkt kaum vertreten. Bis jetzt.

len und für das Lesen begeistern. Da-
bei geht es auch darum, zu vermit-
teln, wie wichtig Freundschaft und
Zusammenhalt sind. Das Buch richtet
sich nicht ausschließlich an Jungen
und Mädchen, die im Verein spielen.
Jedoch sind einige Elemente und Pas-
sagen für jene Leserinnen und Leser,
die mit der Sportart nicht vertraut
sind, vermutlich nur schwer ver-
ständlich. So werden im Freund-
schaftsspiel von Toms Mannschaft,
den Green Mambas, gegen die Red
Rabbits einzelne Spielzüge detailliert

erklärt. Wer sich mit dem Handball-
Regelwerk – das durchaus kompli-
zierter anmutet als beim Fußball –
überhaupt nicht auskennt, wird hier
einige Seiten überspringen müssen.
Da sind leider auch die abgebildeten
Grafiken, die die Angriffsformationen
während des Spiels zeigen sollen, nur
wenig hilfreich.
Bis auf diese Ausnahmen sind die

comicartigen Illustrationen jedoch
gut gemacht. Besonders stechen da-
bei die Abbildungen der Chatnach-
richten hervor, mit denen die Hand-

ball-Gang nach der Schule gerne
kommuniziert – inklusive Smileys
und lustiger Emojis. Das ist gut ge-
macht, lockert den Lesetext auf und
stellt die Alltagssituation der elf- und
zwölfjährigen Heranwachsenden dar.
Die fünf Kinder und ihr Aufpasser

Jack werden auf den ersten Seiten
ausführlichporträtiert und skizziert –
inklusive Spielposition und Nationa-
lität. Letztere sind gut gemischt und
damit ein gutes Abbild der heutigen
Gesellschaft. Grundschülern wird es
damit leicht fallen, sich in die Story

einzufinden. Handballbegeisterte
Kinder, die in der F- bis D-Jugend
spielen,werden sich indemErstlings-
werk ohnehin sehr gut wiederfinden
und vermutlich einige Parallelen zu
Tom und seiner Gang entdecken. Für
alle anderen bleibt es wohl ein span-
nenderKinderkrimimit etwas zuum-
fangreichem Fachwissen.

LESEZEICHEN
Simone Härter und Cyrus Naimi: „Hand-
ball Gang. Auf der Spur der geheimen For-
mel“; Härter Verlag; 160 Seiten; 13 Euro

VonMata Hari bis James Bond
VON DANIELA ZINSER

Das spannende und informations-
berstende Kindersachbuch „Streng
geheim. Spione, Agenten, Geheim-
nisse“ erzählt von Frauen und Män-
nern, die aus unterschiedlichsten
Gründen alles taten, um an geheime
Informationen zu kommen.

Lust aufmal ein ganz anderes Kinder-
buch? Eines voller Geheimnisse,
Abenteuer, Weltgeschichte, voller Er-
findergeist und wahnsinnig cooler
Frauen und Männer? Eins für Fans
von James Bond und für alle – Kinder
und Eltern gleichermaßen –, die in
perfekt großen Häppchen was span-
nendes Neues lernen wollen? Zum
Beispiel über „Deep Throat“ und den
Watergate-Skandal oder über den
kleinsten Geheimnisfinder der Fran-
zösischen Revolution, der nur 58 Zen-
timeter groß war und sich im Kinder-
wagen als Baby tarnte. Oder dass Sid-
ney Reilly wohl Autor Ian Flaming als
007-Inspiration diente, viele Male
heiratete, sich aber nie scheiden ließ.
Oder dass der von den Nazis meistge-
suchte Spion gar keinMannwar.

„Streng geheim. Spione, Agenten,
Geheimnisse“ von Soledad Romero
Mariño und illustriert von Julio Anto-
nio Blasco stellt einige der faszinie-
rendsten Spionagegeschichten der
Welt vor, angefangen im alten Rom
übers Tudor-England bis in die deut-
sche Geschichte des 20. Jahrhunderts
hinein. Da ist etwa Philipp II., der im
16. Jahrhundert mit einem weitver-
zweigten und ausgeklügelten Netz
aus Spionen dafür sorgte, dass Spani-
en seine Position als Weltmacht auch
behielt. Was ihn allerdings sehr vor-
sichtig und sehrmisstrauischmachte.

Damit seine Feinde all die gehei-
men Daten nicht abfangen konnten,
sorgte der Monarch vor. Er wurde
zum Experten für unsichtbare Tinte,
Mikroschrift und Nachrichtenver-
schlüsselung. Seine Nomenklatur, al-
so die Tafel mit seinem Verschlüsse-
lungssystem zum Decodieren, ist er-
halten und auch im Buch abgedruckt.
Außerdem traute er seinen eigenen
Spionen nicht und ließ sie deshalb
von „Spionagespionen“ wiederum
ausspionieren und kontrollieren. In
kurzen Steckbriefen sind imBuch sei-
ne wichtigsten Spione gedruckt, zu
ihnen gehören weltbekannte Namen
wie derMaler Peter Paul Rubens oder
SchriftstellerMiguel de Cervantes.
Philipp II. ist ein Beispiel dafür, was

Menschen in der Geschichte alles ge-
tan haben, um an geheime Informa-

AB 10 JAHREN: „Streng geheim“ gibt Einblicke in die spannende Welt der Spionage

tionen zu kommen oder sie zu schüt-
zen. Den Grundstein für das heutige
Postsystem legte der spanische Herr-
scher übrigens auch. Das Buch ist voll
von raffinierten Techniken zum Aus-
kundschaften. Der österreichisch-un-
garische Nachrichtenoffizier Alfred
Redl revolutionierte um 1900 das Ge-
heimdienstwesen zumBeispiel durch
versteckteMikrofone undMinikame-
rasund legteDatenbankenan, umalle
Informationen über seine Gegner ge-
bündelt abrufbar zu haben.
Die nach „Die berühmtesten Dieb-

stähle der Welt“ und „Die Ausbre-
cher“ dritte Zusammenarbeit von Au-
torin und Illustrator besticht auch
durchAufbau undOptik. Illustriert im
Stil alter Zeitungen mit dicken Über-
schriften, vielen Infokästen und in
Blau-Orangebraun-Grau gehalten,
vermittelt das Buch in kleinen Ab-
schnitten Hintergründe zum histori-
schen Kontext, persönliche Beweg-
gründe und Erklärungen zu wichti-
gen Begriffen. Steckbriefe, Porträts
und Fotos, Zeichnungen von Bauwer-
ken, Infografiken,Weltkarten und La-
gepläne lassen die Leser ganz nah
mitverfolgen, wie Geheimaktionen
geplant und durchgeführt wurden.
Ein wichtiges Mittel dabei: die Lie-

be. Oder zumindest das, was die eine
Seite davon hielt und die andere Seite
vorspielte. Katharina vonMedici zum
Beispiel schickte im 16. Jahrhundert
eine Gruppe spionierender Kurtisa-
nen – „das fliegendeGeschwader“ ge-
nannt – los, die wichtige Männer ver-
führen und ihnenGeheimnisse entlo-

cken sollten. Mata Hari nutzte als
Doppelagentin im Ersten Weltkrieg
ihre Beziehungen zu hohen Militärs
in ganz Europa, um zu spionieren.
Und Markus Wolf, Meisterspion der
DDR, entsandte seine „Romeo-Spio-
ne“ nach Westdeutschland, um Se-
kretärinnen und Übersetzerinnen et-
wa imKanzleramt, imVerteidigungs-
ministerium oder in der US-Botschaft
in Bonn die Liebe vorzuspielen und so
an Informationen zu kommen.
Ob aus Überzeugung für die politi-

sche oder gesellschaftliche Sache, al-
so gegendie Faschisten oder die Kom-
munisten zum Beispiel, aus Geldgier
oder Sehnsucht nach Ruhm, weil per-
sönliche Rechnungen offen waren
oder auch,weil das Schicksal sie sohi-
neinstolpern ließ, für die Agenten,
Spioninnen und Geheimdienstverrä-
ter ging es am Ende meist nicht gut
aus. Manche blieben zwar unenttarnt
und lebten komfortabel noch lange –
wie die australische Zeitungskorres-
pondentin Nancy Wake, die als „die
weiße Maus“ in der Résistance im
Zweiten Weltkrieg Kurierin war und
Verfolgten half, das besetzte Frank-
reich zu verlassen. Ihr Ehemann aber
wurde gefoltert und starb – die Nazis
hatten ihn für den meistgesuchten
Spion, für „dieweißeMaus“ gehalten.

LESEZEICHEN
Soledad Romero Mariño: „Streng geheim.
Spione, Agenten, Geheimnisse“, mit Illus-
trationen von Julio Antonio Blasco, aus
dem Spanischen von Manuela Schomann;
Kleine Gestalten; 64 Seiten; 19.90 Euro
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Mein Freund, die Kakerlake
Die Schauspielerin und TV-Reporte-
rin Annika Preil („Anna und die wil-
den Tiere“) hat ihr erstes Buch ge-
schrieben: „Annis wilde Tieraben-
teuer. Auf in den Dschungel!“ er-
zählt von einem zehnjährigen Mäd-
chen und ihren Erlebnissen im Re-
genwald.

Statt wie sonst immer zu ihrer Oma
zu fahren und sich dort in ihren Bü-
chern zu verkriechen, muss die zehn-
jährige Anni mit ihren Eltern, die Do-
kumentarfilmer sind, in den brasilia-
nischen Regenwald – wovon sie zu-
erst gar nicht begeistert ist. Anni ist

AB 7 JAHREN:Der Debütroman „Annis wilde Tierabenteuer“ von Annika Preil
nämlich ein ganz schön ängstliches
Kind. Dann aber entdeckt sie, dass sie
mit Tieren sprechen kann, und erlebt
mit Hund Pepe, Kakerlake Rudolfo
und dem kleinen Jaguar Lenny ganz
schön spannende Abenteuer. Ein net-
tes, schnell zu lesendes Buch für Kin-
der – an dessen Ende sie auch noch
selbst aktiv werden und ein Kreuz-
worträtsel machen dürfen. |heß

LESEZEICHEN
Annika Preil: „Annis wilde Tierabenteuer.
Auf in den Dschungel!“, mit Illustrationen
von PhineWolff; Baumhaus; 192 Seiten; 14
Euro

Die Hauptfigur in Irmgard Kramers
neuem Roman hat einen unge-
wöhnlichen Namen: Ida Butter-
blum. Und sie erlebt in „Ida Butter-
blum und die Tür nach Anderswo“
ungewöhnliche Dinge an einem un-
gewöhnlichen Ort.

Der Schauplatz des Romans und das
Zuhause von Ida Butterblum ist eine
Holzmanufaktur. Ein Hof mit einem
großen alten Nussbaum, auf dem
nicht nur ihr Vater lebt und arbeitet
(ihre Mutter ist verstorben, als sie
ganz klein war), sondern auch viele
andereMenschen. Und der voller ver-
steckterWinkel ist, in die Ida sich ger-
ne zurückzieht. Um zu schnitzen,
zum Beispiel.
EinesTages entdeckt sie etwasNeu-

es: Hinter einer geheimnisvollen Tür,
die man durch Drücken des soge-
nannten Verbotenen Knopfes er-
reicht, befindet sich ein Raum, und in
diesem Raum taucht wie aus dem
Nichts ein Junge mit blauen Haaren
auf, der Zuflucht sucht. Stormheißt er
– und Ida beschließt, ihm zu helfen
und den Erwachsenen in ihrer Umge-
bung nichts davon zu erzählen. Dabei
wird sie allerdings vor einige Rätsel
gestellt…
Irmgard Kramer, unter anderem

durch die Reihen „Die Piratenschiff-
gäng“ und „Sunny Valentine“ und zu-
letzt durch den Roman „Wisperwas-
ser“ bekannt, hat eine magischeWelt
erschaffen und feiert die Fantasie. Die
Illustrationen von Florentine Prechtel
bilden einen interessanten Kontrast
dazu und fallen ziemlich realistisch
aus. Ganz nebenbei erzählt Kramer
von aktuellen gesellschaftlichen The-
men, lässt ein lesbisches Paar auf dem
Hof leben und zeichnet das Bild eines
idyllischen Zuhauses in einer fort-
schrittsverrücktenWelt. So „vergisst“
Ida immerwieder stunden- und tage-
lang ihr Mobiltelefon – im echten Le-
ben von Jugendlichen absolut unvor-
stellbar. |heß

LESEZEICHEN
Irmgard Kramer: „Ida Butterblum und die
Tür nach Anderswo“, mit Illustrationen von
Florentine Prechtel; Arena; 272 Seiten; 15
Euro

Ab 9 Jahren: „Ida
Butterblum und die
Tür nach Anderswo“
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Das Buch steht in der Tradition der niederländischen Erinnerungskultur.
Einer der wichtigsten Orte ist das Anne-Frank-Haus in der Amsterdamer
Prinsengracht. FOTO: IMAGO IMAGES/RICHARD WAREHAM

Einer der besten deutschen Handballspieler ist Juri Knorr von den Rhein-Neckar-Löwen. ARCHIVFOTO: MORAY

Der Meisterspion der DDR war MarkusWolf (1923-2006). Unsere Aufnahme
stammt aus dem Jahr 2002. FOTO: IMAGO STOCK&PEOPLE

Annika Preil FOTO: IMAGO/FUTURE IMAGE

Niemals vergessen
Wann kann man mit Kindern über
die Grausamkeiten des Nationalso-
zialismus sprechen? Und vor allem:
wie? Vielleicht, indemmangemein-
sam das beeindruckende und be-
rührende Büchlein „Kinder mit
Stern“ liest.

Klaartje kann es einfach nicht verste-
hen. „Andere schlecht behandeln, das
macht man doch nicht?“ , fragt das
Mädchen und hat ja auch vollkom-
men recht damit. Das tutman einfach
nicht. Und doch ist es geschehen.
Adolf Hitler, der größte Massenmör-
der der Weltgeschichte und mit sei-
nen Helfern verantwortlich für den
Tod vonMillionenMenschen und un-

AB 10 JAHREN: „Kinder mit Stern“ aus den Niederlanden thematisiert den Holocaust
erträgliche Grausamkeiten, hat es ge-
tan: Er hat dafür gesorgt, dass Men-
schen ausgegrenzt, diffamiert, ver-
folgt und ermordet wurden, nur weil
sie jüdischen Glaubenswaren.

In ihrem Buch „Kinder mit Stern“
erzählt die Niederländerin Martine
Letterie von Klaartje. Und von Bennie,
von Rosa, von Leo, Ruth und Jules, de-
ren Leben immer schwieriger wird,
seit die Deutschen ihre niederländi-
schen Nachbarn überfallen haben. Es
ist das Jahr 1940. Rosa darf nie mehr
in ihren Kindergarten gehen und mit
ihrer Freundin Mieke spielen – und
tut es am nächsten Tag doch wieder,
weil die FluchtnachEnglandnicht ge-
klappt hat. Jules darf nicht mehr mit

der Straßenbahn fahren und nicht
mehr auf den Spielplatz gehen. Leo
und Bennie müssen in neue Klassen,
in denen nur jüdische Kinder sind –
immerweniger Kinder.

Wie sehr sich Rosa darüber freut,
sechs Jahre alt zuwerden und endlich
einen eigenen Stern tragen zu dürfen,
mit dem jüdische Menschen ge-
brandmarkt werden – es treibt nicht
nur ihrer Mama Tränen in die Augen.
Es ist eine der Situationen, die man
fast nicht aushält beim Lesen. Genau
wie die Schilderungen des Abtrans-
ports von Männern, Frauen und Kin-
dern, von Nachbarn, Freunden und
Klassenkameraden. Aber anderer-
seits ist all das so einfühlsamund sen-
sibel geschildert, dass es einen guten
Anknüpfungspunkt bietet, mit Kin-
dern über die Ereignisse zu sprechen.
Eines sollte man allerdings nicht tun:
sie mit und nach der Lektüre alleine
lassen.

Martine Letterie kennt sich aus mit
diesem schwierigen und traurigen
Thema. Die ehemalige Lehrerin und
Dozentin hat in Zusammenarbeit mit
dem Erinnerungszentrum Wester-
bork viele Bücher über den Zweiten
Weltkrieg fürKinder, Jugendlicheund
Erwachsene geschrieben. Vo Julie
Völk und Leo Meijer stammen ganz
zarte, in kindlich-naivemStil gehalte-
ne Bilder und Zeichnungen. |heß

LESEZEICHEN
Martine Letterie: „Kinder mit Stern“, mit Il-
lustrationen von Julie Völk und Leo Meijer,
aus dem Niederländischen von Andrea
Kluitmann; Carlsen; 160 Seiten; 8 Euro

Sportliche Ermittlungen

VON NANCY MACHMER

Im Februar hat der Härter-Verlag be-
reits die Reihe „Die Handballdetekti-
ve“ begonnen. Jetzt legt er mit der
„Handball Gang“ noch einen drauf.
Der Erscheinungstermin ist dabei gut
gewählt: vor der Handball-Europa-
meisterschaft der Männer, die in
Deutschland, unter anderem in
Mannheim ausgetragen wird. Das
(Medien-)Interesse an dieser Sport-
art wird dadurch sicher noch einmal
einen Schub bekommen. Die „Hand-
ball Gang“ vonSimoneHärter undCy-
rus Naimi legt den Fokus dabei aber
nicht ausschließlich auf die Sportart
Handball. Eingebettet ist die Story
rundumdieKinderTom,Nima, Julian,
Okka, Daisy und Hund Pepper in ei-
nen spannenden Kriminalfall.

Verschwundener Professor
In der Geschichte lädt der zwölfjähri-
ge Tom,der alsHauptcharakter agiert,
seine Freunde zu einem Testtraining
in die Sportfirma seiner Mutter ein.
Sie sollen als Versuchsspieler einen
hoch entwickelten Handball-Prototy-
pen testen, den Professor Zweistein
entwickelt hat. Um den Ball griffiger
zu machen und die Ballkontrolle zu
erhöhen, wird im erwachsenen
Handballsport oft Harz benutzt. Dank
Zweisteins neuer Formel soll das um-
strittene Klebemittel am Ball bald
überflüssig sein. Die sportbegeister-
ten Kids lassen sich da natürlich nicht
zweimal bitten. Doch schon kurz
nach dem Testspiel ist der Professor
plötzlich verschwunden. Die Kinder
merken schnell, dass Zweistein ent-
führt worden sein muss. Nur ihre El-
tern wollen das nicht glauben. Tom
und die anderen müssen also auf ei-
gene Faust ermitteln.
Das Buch ist spannend geschrieben

und richtet sich an Kinder im Grund-
schulalter. Simone Härter und Cyrus
Naimi wollen mit ihrer „Handball
Gang“ sportbegeisterte Kinder abho-

AB 8 JAHREN: Fußballbegeisterte Kinder können auf dem deutschen Buchmarkt viel entdecken.
Allen voran die Reihe „Die wilden Kerle“ von Joachim Masannek, die teilweise verfilmt wurde.
Das Thema Handball hingegen ist bisher auf dem Kinderbuchmarkt kaum vertreten. Bis jetzt.

len und für das Lesen begeistern. Da-
bei geht es auch darum, zu vermit-
teln, wie wichtig Freundschaft und
Zusammenhalt sind. Das Buch richtet
sich nicht ausschließlich an Jungen
und Mädchen, die im Verein spielen.
Jedoch sind einige Elemente und Pas-
sagen für jene Leserinnen und Leser,
die mit der Sportart nicht vertraut
sind, vermutlich nur schwer ver-
ständlich. So werden im Freund-
schaftsspiel von Toms Mannschaft,
den Green Mambas, gegen die Red
Rabbits einzelne Spielzüge detailliert

erklärt. Wer sich mit dem Handball-
Regelwerk – das durchaus kompli-
zierter anmutet als beim Fußball –
überhaupt nicht auskennt, wird hier
einige Seiten überspringen müssen.
Da sind leider auch die abgebildeten
Grafiken, die die Angriffsformationen
während des Spiels zeigen sollen, nur
wenig hilfreich.
Bis auf diese Ausnahmen sind die

comicartigen Illustrationen jedoch
gut gemacht. Besonders stechen da-
bei die Abbildungen der Chatnach-
richten hervor, mit denen die Hand-

ball-Gang nach der Schule gerne
kommuniziert – inklusive Smileys
und lustiger Emojis. Das ist gut ge-
macht, lockert den Lesetext auf und
stellt die Alltagssituation der elf- und
zwölfjährigen Heranwachsenden dar.
Die fünf Kinder und ihr Aufpasser

Jack werden auf den ersten Seiten
ausführlichporträtiert und skizziert –
inklusive Spielposition und Nationa-
lität. Letztere sind gut gemischt und
damit ein gutes Abbild der heutigen
Gesellschaft. Grundschülern wird es
damit leicht fallen, sich in die Story

einzufinden. Handballbegeisterte
Kinder, die in der F- bis D-Jugend
spielen,werden sich indemErstlings-
werk ohnehin sehr gut wiederfinden
und vermutlich einige Parallelen zu
Tom und seiner Gang entdecken. Für
alle anderen bleibt es wohl ein span-
nenderKinderkrimimit etwas zuum-
fangreichem Fachwissen.

LESEZEICHEN
Simone Härter und Cyrus Naimi: „Hand-
ball Gang. Auf der Spur der geheimen For-
mel“; Härter Verlag; 160 Seiten; 13 Euro

VonMata Hari bis James Bond
VON DANIELA ZINSER

Das spannende und informations-
berstende Kindersachbuch „Streng
geheim. Spione, Agenten, Geheim-
nisse“ erzählt von Frauen und Män-
nern, die aus unterschiedlichsten
Gründen alles taten, um an geheime
Informationen zu kommen.

Lust aufmal ein ganz anderes Kinder-
buch? Eines voller Geheimnisse,
Abenteuer, Weltgeschichte, voller Er-
findergeist und wahnsinnig cooler
Frauen und Männer? Eins für Fans
von James Bond und für alle – Kinder
und Eltern gleichermaßen –, die in
perfekt großen Häppchen was span-
nendes Neues lernen wollen? Zum
Beispiel über „Deep Throat“ und den
Watergate-Skandal oder über den
kleinsten Geheimnisfinder der Fran-
zösischen Revolution, der nur 58 Zen-
timeter groß war und sich im Kinder-
wagen als Baby tarnte. Oder dass Sid-
ney Reilly wohl Autor Ian Flaming als
007-Inspiration diente, viele Male
heiratete, sich aber nie scheiden ließ.
Oder dass der von den Nazis meistge-
suchte Spion gar keinMannwar.

„Streng geheim. Spione, Agenten,
Geheimnisse“ von Soledad Romero
Mariño und illustriert von Julio Anto-
nio Blasco stellt einige der faszinie-
rendsten Spionagegeschichten der
Welt vor, angefangen im alten Rom
übers Tudor-England bis in die deut-
sche Geschichte des 20. Jahrhunderts
hinein. Da ist etwa Philipp II., der im
16. Jahrhundert mit einem weitver-
zweigten und ausgeklügelten Netz
aus Spionen dafür sorgte, dass Spani-
en seine Position als Weltmacht auch
behielt. Was ihn allerdings sehr vor-
sichtig und sehrmisstrauischmachte.

Damit seine Feinde all die gehei-
men Daten nicht abfangen konnten,
sorgte der Monarch vor. Er wurde
zum Experten für unsichtbare Tinte,
Mikroschrift und Nachrichtenver-
schlüsselung. Seine Nomenklatur, al-
so die Tafel mit seinem Verschlüsse-
lungssystem zum Decodieren, ist er-
halten und auch im Buch abgedruckt.
Außerdem traute er seinen eigenen
Spionen nicht und ließ sie deshalb
von „Spionagespionen“ wiederum
ausspionieren und kontrollieren. In
kurzen Steckbriefen sind imBuch sei-
ne wichtigsten Spione gedruckt, zu
ihnen gehören weltbekannte Namen
wie derMaler Peter Paul Rubens oder
SchriftstellerMiguel de Cervantes.
Philipp II. ist ein Beispiel dafür, was

Menschen in der Geschichte alles ge-
tan haben, um an geheime Informa-

AB 10 JAHREN: „Streng geheim“ gibt Einblicke in die spannende Welt der Spionage

tionen zu kommen oder sie zu schüt-
zen. Den Grundstein für das heutige
Postsystem legte der spanische Herr-
scher übrigens auch. Das Buch ist voll
von raffinierten Techniken zum Aus-
kundschaften. Der österreichisch-un-
garische Nachrichtenoffizier Alfred
Redl revolutionierte um 1900 das Ge-
heimdienstwesen zumBeispiel durch
versteckteMikrofone undMinikame-
rasund legteDatenbankenan, umalle
Informationen über seine Gegner ge-
bündelt abrufbar zu haben.
Die nach „Die berühmtesten Dieb-

stähle der Welt“ und „Die Ausbre-
cher“ dritte Zusammenarbeit von Au-
torin und Illustrator besticht auch
durchAufbau undOptik. Illustriert im
Stil alter Zeitungen mit dicken Über-
schriften, vielen Infokästen und in
Blau-Orangebraun-Grau gehalten,
vermittelt das Buch in kleinen Ab-
schnitten Hintergründe zum histori-
schen Kontext, persönliche Beweg-
gründe und Erklärungen zu wichti-
gen Begriffen. Steckbriefe, Porträts
und Fotos, Zeichnungen von Bauwer-
ken, Infografiken,Weltkarten und La-
gepläne lassen die Leser ganz nah
mitverfolgen, wie Geheimaktionen
geplant und durchgeführt wurden.
Ein wichtiges Mittel dabei: die Lie-

be. Oder zumindest das, was die eine
Seite davon hielt und die andere Seite
vorspielte. Katharina vonMedici zum
Beispiel schickte im 16. Jahrhundert
eine Gruppe spionierender Kurtisa-
nen – „das fliegendeGeschwader“ ge-
nannt – los, die wichtige Männer ver-
führen und ihnenGeheimnisse entlo-

cken sollten. Mata Hari nutzte als
Doppelagentin im Ersten Weltkrieg
ihre Beziehungen zu hohen Militärs
in ganz Europa, um zu spionieren.
Und Markus Wolf, Meisterspion der
DDR, entsandte seine „Romeo-Spio-
ne“ nach Westdeutschland, um Se-
kretärinnen und Übersetzerinnen et-
wa imKanzleramt, imVerteidigungs-
ministerium oder in der US-Botschaft
in Bonn die Liebe vorzuspielen und so
an Informationen zu kommen.
Ob aus Überzeugung für die politi-

sche oder gesellschaftliche Sache, al-
so gegendie Faschisten oder die Kom-
munisten zum Beispiel, aus Geldgier
oder Sehnsucht nach Ruhm, weil per-
sönliche Rechnungen offen waren
oder auch,weil das Schicksal sie sohi-
neinstolpern ließ, für die Agenten,
Spioninnen und Geheimdienstverrä-
ter ging es am Ende meist nicht gut
aus. Manche blieben zwar unenttarnt
und lebten komfortabel noch lange –
wie die australische Zeitungskorres-
pondentin Nancy Wake, die als „die
weiße Maus“ in der Résistance im
Zweiten Weltkrieg Kurierin war und
Verfolgten half, das besetzte Frank-
reich zu verlassen. Ihr Ehemann aber
wurde gefoltert und starb – die Nazis
hatten ihn für den meistgesuchten
Spion, für „dieweißeMaus“ gehalten.

LESEZEICHEN
Soledad Romero Mariño: „Streng geheim.
Spione, Agenten, Geheimnisse“, mit Illus-
trationen von Julio Antonio Blasco, aus
dem Spanischen von Manuela Schomann;
Kleine Gestalten; 64 Seiten; 19.90 Euro
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Mein Freund, die Kakerlake
Die Schauspielerin und TV-Reporte-
rin Annika Preil („Anna und die wil-
den Tiere“) hat ihr erstes Buch ge-
schrieben: „Annis wilde Tieraben-
teuer. Auf in den Dschungel!“ er-
zählt von einem zehnjährigen Mäd-
chen und ihren Erlebnissen im Re-
genwald.

Statt wie sonst immer zu ihrer Oma
zu fahren und sich dort in ihren Bü-
chern zu verkriechen, muss die zehn-
jährige Anni mit ihren Eltern, die Do-
kumentarfilmer sind, in den brasilia-
nischen Regenwald – wovon sie zu-
erst gar nicht begeistert ist. Anni ist

AB 7 JAHREN:Der Debütroman „Annis wilde Tierabenteuer“ von Annika Preil
nämlich ein ganz schön ängstliches
Kind. Dann aber entdeckt sie, dass sie
mit Tieren sprechen kann, und erlebt
mit Hund Pepe, Kakerlake Rudolfo
und dem kleinen Jaguar Lenny ganz
schön spannende Abenteuer. Ein net-
tes, schnell zu lesendes Buch für Kin-
der – an dessen Ende sie auch noch
selbst aktiv werden und ein Kreuz-
worträtsel machen dürfen. |heß

LESEZEICHEN
Annika Preil: „Annis wilde Tierabenteuer.
Auf in den Dschungel!“, mit Illustrationen
von PhineWolff; Baumhaus; 192 Seiten; 14
Euro

Die Hauptfigur in Irmgard Kramers
neuem Roman hat einen unge-
wöhnlichen Namen: Ida Butter-
blum. Und sie erlebt in „Ida Butter-
blum und die Tür nach Anderswo“
ungewöhnliche Dinge an einem un-
gewöhnlichen Ort.

Der Schauplatz des Romans und das
Zuhause von Ida Butterblum ist eine
Holzmanufaktur. Ein Hof mit einem
großen alten Nussbaum, auf dem
nicht nur ihr Vater lebt und arbeitet
(ihre Mutter ist verstorben, als sie
ganz klein war), sondern auch viele
andereMenschen. Und der voller ver-
steckterWinkel ist, in die Ida sich ger-
ne zurückzieht. Um zu schnitzen,
zum Beispiel.
EinesTages entdeckt sie etwasNeu-

es: Hinter einer geheimnisvollen Tür,
die man durch Drücken des soge-
nannten Verbotenen Knopfes er-
reicht, befindet sich ein Raum, und in
diesem Raum taucht wie aus dem
Nichts ein Junge mit blauen Haaren
auf, der Zuflucht sucht. Stormheißt er
– und Ida beschließt, ihm zu helfen
und den Erwachsenen in ihrer Umge-
bung nichts davon zu erzählen. Dabei
wird sie allerdings vor einige Rätsel
gestellt…
Irmgard Kramer, unter anderem

durch die Reihen „Die Piratenschiff-
gäng“ und „Sunny Valentine“ und zu-
letzt durch den Roman „Wisperwas-
ser“ bekannt, hat eine magischeWelt
erschaffen und feiert die Fantasie. Die
Illustrationen von Florentine Prechtel
bilden einen interessanten Kontrast
dazu und fallen ziemlich realistisch
aus. Ganz nebenbei erzählt Kramer
von aktuellen gesellschaftlichen The-
men, lässt ein lesbisches Paar auf dem
Hof leben und zeichnet das Bild eines
idyllischen Zuhauses in einer fort-
schrittsverrücktenWelt. So „vergisst“
Ida immerwieder stunden- und tage-
lang ihr Mobiltelefon – im echten Le-
ben von Jugendlichen absolut unvor-
stellbar. |heß

LESEZEICHEN
Irmgard Kramer: „Ida Butterblum und die
Tür nach Anderswo“, mit Illustrationen von
Florentine Prechtel; Arena; 272 Seiten; 15
Euro

Ab 9 Jahren: „Ida
Butterblum und die
Tür nach Anderswo“
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Das Buch steht in der Tradition der niederländischen Erinnerungskultur.
Einer der wichtigsten Orte ist das Anne-Frank-Haus in der Amsterdamer
Prinsengracht. FOTO: IMAGO IMAGES/RICHARD WAREHAM

Einer der besten deutschen Handballspieler ist Juri Knorr von den Rhein-Neckar-Löwen. ARCHIVFOTO: MORAY

Der Meisterspion der DDR war MarkusWolf (1923-2006). Unsere Aufnahme
stammt aus dem Jahr 2002. FOTO: IMAGO STOCK&PEOPLE

Annika Preil FOTO: IMAGO/FUTURE IMAGE
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Inhalt laut Amazon: Ein Tag ohne Handball – undenkbar für Tom und seine HANDBALL
GANG. Besonders, wenn ihre Mannschaft, die Green Mambas, bei einem wichtigen
Freundschaftsturnier gegen die Red Rabbits antreten! Die Gang erhält zudem ihren ersten
wichtigen Auftrag: Sie werden als Versuchsspieler engagiert, um einen hoch entwickelten
Handball-Prototypen zu testen, der von Professor Zweistein für die Sportfirma BOOM
ausgetüftelt wurde.                 Doch das ist längst nicht alles! Kurz nach dem Testspiel
verschwindet der Professor samt Handball und streng geheimer Formel - und ZACK!
schlittern die handballverrückten Kids geradewegs in ihr erstes unschlagbares Abenteuer.
Können sie den Fall lösen?

Meine Meinung: Dieser fesselnde Handball-Spionage-Thriller entführt die jungen Leser in
eine Welt voller Intrigen, Spannung und einer sehr geheimen Formel.

Das Buch beginnt zuerst mit den streng geheime Notizen von Professor Zweistein. Dann
beginnt das Inhaltsverzeichnis, welches verrät, dass es insgesamt 17 unterhaltsame Kapitel
gibt. Dann kommt ein Steckbrief, den der Besitzer dieses Buches für sich selber ausfüllen
darf.

Der Inhalt der Geschichte passt sehr gut zu den Zeichnungen und es gibt auch einige
Chatverläufe, was mir richtig gut gefallen hat.

Die Handlung ist von Anfang sehr packend und nimmt uns Leser mit auf eine gekonnt
rasante Reise durch die Welt des Handballs. Die Charaktere rund um die Gang bestehend aus
5 sehr guten Freunden: Tom, Nima, Okka, Julian und Daisyund ihrem Hund Pepper sind
sehr gut ausgearbeitet und eben vielschichtig. Was mir sehr gut gefallen hat. Man fiebert die
ganze Zeit mit ihnen mit und erlebt ihre tolle Entwicklung im Laufe der Geschichte.

Die geheime Formel, um die sich die eigentliche Handlung dreht, fügt sich, wie ich finde,
noch zusätzlich eine spannende Ebene hinzu und hält den Leser bis zur letzten Seite in Atem.
Die Mischung aus Sport und Spionage ist hier von der Autorin sehr geschickt gewählt worden
und verleiht dem Buch somit noch eine einzigartige Identität.

Der Schreibstil der Autoren ist recht flüssig gehalten, gut strukturiert und lässt einen ganz
mühelos in die Geschichte eintauchen. Die Beschreibungen der Handballspiele sind sehr
lebendig geraten und auch actiongeladen, sodass man sich mitten im Geschehen
wiederfindet. Auf keiner Seite kam Langeweile auf.

Fazit: Wer einen spannungsgeladenen Kinderroman sucht und an Handball seine Freude hat,
dem empfehle ich gerne dieses Buch.
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Dieser fesselnde Handball-Spionage-Thriller entführt die jungen Leser in eine Welt voller Intrigen, 
Spannung und einer sehr geheimen Formel.
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Medium:   Sheenas Creative Bookworld
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“Handballgang – Auf der Spur der geheimen Formel ist ein sehr gelungenes Buch mit viel Spannung.“ 
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Lesejuniors Rezension zu
Handballgang: Auf der Spur der
geheimen Formel von Simone
Härter und Cyrus Naimi
von Mo | Dez 10, 2023 | Genre, Jugendbuch, Kinderbuch | 0 Kommentare

[ Werbung ]

Seit ein paar Jahren spiele ich leidenschaftlich gern Handball. Nur gibt es zu
diesem Thema kaum spannende Bücher, in deren Mittelpunkt Kinder meines
Alters sind. Die Bücher, die ich über Handball entdeckt habe, waren allesamt
fürs Training, aber nicht zur Unterhaltung gedacht.

In meiner Rezension „Handballgang
– Auf der Spur der geheimen
Formel“ von Simone Härter

beleuchte ich aus Sicht eines
Handballspielers, ob das Buch auch
für Lesende ohne Begeisterung für

Handball lesenswert ist.
 Leseexemplar
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Ein Tag ohne Handball – undenkbar für Tom und seine
HANDBALL GANG. Besonders, wenn ihre Mannschaft, die
Green Mambas, bei einem wichtigen Freundschaftsturnier
gegen die Red Rabbits antreten!

Die Gang erhält zudem ihren ersten wichtigen Auftrag: Sie
werden als Versuchsspieler engagiert, um einen hoch
entwickelten Handball-Prototypen zu testen, der von
Professor Zweistein für die Sportfirma BOOM ausgetüftelt
wurde.

Doch das ist längst nicht alles!

Kurz nach dem Testspiel verschwindet der Professor samt
Handball und streng geheimer Formel – und ZACK!
schlittern die handballverrückten Kids geradewegs in ihr
erstes unschlagbares Abenteuer.
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© Foto: Monique Meier

Fazit: „Handballgang – Auf der Spur der geheimen Formel“ ist ein sehr
gelungenes Buch mit viel Spannung. An manchen Stellen war mir ein
bisschen zu viel Fantasie mit drin, sodass ich dem Buch 4,5 Sterne geben
würde. Wer ein Fan von Handball ist und gerne mal eine spannende
Geschichte dazu lesen mag, ist bei diesem Buch genau richtig.

*Das Buch ist überall im Handel erhältlich*
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“Insgesamt war das Buch so gut, dass ich es an einem Tag durchlesen musste!”

Erscheinungtermin: 21. Dezember 2023
Medium:   Universität zu Köln, ALEKI - Arbeitsstelle für Kinder- und Jugendmedienforschung
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